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Apoſtologie. Fünfzig Kanzelvorträge über die 2 hei
Apoſtel. Anhang: Neue Gelegenheitsreden. Von Franz Joſeph
Schröteler Definitor und Oberpfarrer MN Vierſen M  Ctt  V kirchlicher

1878Genehmigung Düſſeldorf, Schwann'ſche Verlagshandlung
8 40— Preis M  . —— Pf
II Schröteler bekannt durch CEell leberſetzung elnes großen

heiles der Kanzelvorträge Lacordatre' u 2＋. Deutſche owie durch Heraus—
gabe elues XVollſtändigen Unterrichtes“ Über das I acramen der
Firmung, Retet hier inter obigem Titel 50 Predigten über das Leben,
Wirken und Lelden der 91 Apoſtel V Titel „Apoſtologie“ Ur

nanPredigten Iſt ellich 6 den 6 Anblick etwas befremdend;
erwartet ich Auter „Apoſtologie“ eher twa irgend dogmatiſch⸗
exegetiſche Abhandlung Üüber die Bedeutung der Apoſtel für die &  *irche,
ihr Wirken, ihre Schriften g1 bibliſchem Standpuncte Aus;
das wi dieſe „Apoſtologie“ des Verfaſſers gerade Uicht auch ſind
dle Vorträge ben „Predigten“, aber nichts deſtoweniger enthalten ie
ſehr viel bibliſch⸗dogmatiſches —  M  (aterial  V Üüber dle oben genannten Puncte
Iudem dte einzelnen 1 Apoſtel, von Petrus und Paulus M nach

Wichtigkeit nach den Hauptmomenten thres Lehens den Gläu⸗
bigen vorgeführt werden zuu Belehrung und aus den einzelnen Zügen
Puncte der Erbauung Glauben und Sitten abgeleitet werden

eſe Apoſtologie gehört ah 5  U den g Geſchie Otspr edigten 14 und
gewi eun ſehr ſchöner und practiſcher Gedanke des Herrn
Verfaſſers das chriſtliche V  olk u dem U anziehenden Leben, Ende
U — W der poſte näher bekannt U machen Die Arbeit darf auch
M Ganzen als gegU bezeichnet werden. Durchgehends (Utt
Ausnahme heim 2  6 Vortrage über den 1 Andreas, D die Martyrer—
acten der Kirche IU Patra vielfach 3u Grunde liegen fuß die
Darſtellung des Lehens der Apoſtel auf ddem Berichte der hU Schrift
des N B und meiſt iſt dort, wo der Verfaſſer Tradition oder
chöne Legende benützt dles auch bemerkt und U ſt das zuverläſſige dem
ſicheren gut unterſchieden BN der Erklärung der 0 Schrift des N B
folg der Hr erfaſſer den ausgezeichnetſten Führern Corn La  P
Eſtiu Maldonat I. - W Die Anwendungen dle EU aus den 13

zelnen Zügen der I Schrift des N B macht ſind meiſtens ſehr
gediegen U B M em Benehmen der Chriſten I Antiochien, welche
eigens Geſandte nach Jeruſalem N  I den Apoſteln über die Frage der
Verbindlichkeit des Moſaiſchen Geſetzes, der Beſchneidung AIIP— W
ſchickten zeigt EY M Chriſten den wahren Glauhen ſuchen ſollen, Nemn

10 heim petro-apoſtoliſchen Lehramte gl Im Großen und Ganzen
1 dle Auffaſſung des Lehens und Wirkens der Apoſtel u femner Be  B
deutung ur dle Kirche und dle ein.  elnnen Gläuhigen 0 Orrect
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beſonders ſchön IU dieſer Hinſicht iſt der Vortrag ÜUber den Beruf
der lpoftel, Zeugniß 53  U geben uud üher den Werth des Zeugniſſes
der Apoſte für Unſern Glauben), hie un da ſind einzelne Ausdrücke,
die eicht mißverſtändlich ſind und Unrichtig gedeutet werden könnten

B . heißt E daf dle poſte IN den beiden Pfingſttagen
mehr Schüler gewammnen, I ihr Meiſter während elnes 9 en drei—
jährigen Leehramtes; dies auch der Sache nach nicht unrichtig ſt

fäme doch Plue olche Zuſammenſtellung dem Volke ſonderbar Vor

Ebenſo fbunten dle Worte V „ernen EPI

müſſigen (Hlauben gaben
auch dle Teufel dle uuu zittern vor Gott, dabet P aber auch ganz⸗
Uuch hewenden taſſen, mißverſtanden werden 122 wird 0  0
dal hunderte von Zulngern wegen des Geheimniſſes des Altars—

6 Det Joh ＋ — wird (0·ſacramentes Sefum verließen
bus der Aeltere V  0 1 e Nen der Genteinde von Zeruſalem genannt

— Iſ1 der Cauſaluexus wohl nicht gut angegeben eißt da
dle Götzenopfer galten den Leuſeln, agt Paulus und dem ihnen
geopferten Fleiſche ſollten die Ulcht genießen die das 91 VN eiſch des
Herrn genoſſen Alles richtig), ſollten ie auch von! B  lute
der erſtickten Thiere nicht genteßen man ieh vohl nicht Eenn da  V

O 0 Johanne und6  tere tricte Qus dem erſteren E 9 ſoll
Jacobus der Aeltere auch Familie Mariens, der ſeligſten ungfrauiIKxSnI gehörten, iſt och nicht V *

beſtimmt. 2

Auch möchten ptu den Vortrag leber überſchreiben: „die
Reue Petri“ als die „Bekehrung“ gl6 Indeß ſind die meiſten
Ausſtellungen mehr formeller Natur, bie auch elnige ſprachliche Härten
ſich finden; hie und da dürfte die Sprache für das Volk V hoch en
Der Anhang N  0 mehrere Gelegenheitspredigten, denen die auf
den Lod des großen es Pius IX und die Antrittsrede des Ver⸗
Aſſers 5 Pfarramte durch 2 der Gedanken und ſchöne Dar—⸗
ſtellung hervordgen, vorzüglich ſchön un brauchbar aber u die
Vorträge über Segen der Keuſchheit und Fluch der Inkeuſchheit ſowie
über chriſtliche Erziehung der iuder Wir müſſen noch bemerken,
daß die meiſten dieſer Predigten, ſchon vor mehr als Jahren Ae⸗
halten worden ind, daf ſie aber auch jetzt noch ſehr zeitgemäß Iu
Ler Druck iſt ſehr gut das Auge dte Druckfehler die

noch ſich finden kann man ſelbſt eicht verbeſſern und E halten wir
das Buch für ehr empfehlenswerth und wünſchen demſelben qroße
Ver ſreitung
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